
Naturschutzfachliche 

Bedeutung

Alte, große Eichen haben fast immer eine 

bedeutsame Habitatfunktion. Das gilt auch für 

dieses Exemplar mit ihrer großen Krone und 

den vielen Ritzen in der Borke. Wer genau 

hinsieht, kann sogar eine Spechthöhle an 

einer alten Schnittstelle erkennen.

Elementar ist jedoch die kulturelle Bedeutung 

der Eiche. Über Jahrhunderte hat sie als 

Schulbaum lachenden und spielenden Kinder 

Schatten gespendet.

Standort & Beschreibung

Sie ist ein Fixpunkt im Ort. Die rund 200 Jahre 

alte Stieleiche besticht durch ihren bizarren 

Wuchs du den massiven Stammfuß. 

Mit 415 cm Stammumfang in Brusthöhe ist 

sie vor allem für den urbanen Raum eine 

absolute Seltenheit. 

Ihre vitale Krone beschattet den Parkraum 

und den Spielplatz der Schule bzw. des 

Kindergartens. An den großen Ästen sind 

zudem Höhlen erkennbar, die z.B. 

Fledermäuse beherbergen könnten. Da beim 

Bau der Parkplätze und des Schulzaunes der 

Wurzelbereich geschont wurde, kann diese 

Eiche noch viele Jahrzehnte bewundert 

werden.

Schuleiche in Winkl
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Vitalität

Krone: Die bizarre Wuchsform der Krone ist 

bei Eichen bekannt. Dieses Exemplar zeigt 

eine sehr unregelmäßige Kronenform, jedoch 

hoch vital und ohne Zwieselbildung.

Stamm: Bisher sind keine Folgen der 

Bauarbeiten am Stamm zu erkennen, was für 

einen guten Schutz während der Bauphase 

spricht. Der dicke Stamm und der massive 

Stammfuß verankern den Baum fest in der 

Erde!

Pflege &

Handlungsbedarf

Schutz vor Stamm- und Wurzelverletzungen 

(Nachträgliche Schäden durch Bauarbeiten im 

Auge behalten)

Regelmäßige Kronenpflege und 

Totholzentnahme, da im Kronenbereich Kinder 

spielen und Fahrräder abgestellt werden.

Kontrolle von Misteln und Efeu

Stieleiche (Quercus robur)

Alter: ca. 200 Jahre

Höhe: 24 m

Stammumfang: 415 cm

Standort: Prittriching, Winkl

Koordinaten: 10°55'20" 48°10'21"

Untere Naturschutzbehörde 

Landkreis Landsberg am Lech

Verfasser: Stephan Wenning

Mail: Naturschutz@LRA-LL.bayern.de

Info:  www.naturvielfaltlandsberg.de


